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Im Namen des Deutschen Volkes 

• 

In der Strafsache gegen den Invaliden P in 
Rheda, zur Zeit in der Haf anstalt in Bielefeld in Ühtersuchungs= 
Haft, 
wegen Stttltcnkettsverbrechens 

hat das Hetcnsger tcht, 1. Strafsenat, in der Sitzung vom 
25.August 1944, an der teilgenommen haben 

als Richter: 
der Senatsprästdent Br,Schult:e 
und die BeichsgertcNterdte Dr.Ztegler, Dr.Hoffnann, 
Reusch, Guth, 

als Beamter der Staatsanwaltschaft: 
der Beicheanwılt Richter, 

ı 

auf die Revision des Angeklagten nach mündlicher Verhandlung 

Ihr Hecht erkannt: 
Die Revision gegen das Ur teil des Landgerichts in Bielefeld von 
20.JUni 1944 wird verworfen. Den angeklagten werden die Kosten 
des Bechtsnittele auferlegt. 

Von Rechts 

Gründe 

wegen 

§ 
ıı 

Die Revision ist ursprünglich unbeschränkt eingelegt, dann 
aber von dem Verteidiger mit genügender Vollmacht (51. 48 d.A.; 
302 los. 2 StPO) durch die Bevtstonsbegründung auf den Btraf= 

ausspruch des Landgerichts die Verhängung der fCdesstrafe - 
beschränkt worden. Nur in diesem beschränkten Umfange ist daher 

das angefochtene Ur teil nachzuprüfen. Übrigens bestehen gegen den 

Schuldspruch keine rechtlichen Bedenken. 
Bte Revision ist nicht gerechtfer tigt, 
Sie macht geltend, das Landgericht habe unterlassen, 

prüfen, ob nicht der Schutz der Volksgemetnschaft und der JUgend 
J schon 

Su 



ıcnfin durch tintıunnnng die lngıfilàgtın 'gııflhrlıjıtıt-ıırdıı,I6hn- 
tı und ab .unter diıııı GııtchtNpıniiı die Ibdıiı trıfi ırfbrdgr- 
lich lei. lud' diısen~ fitandpunkt- innniı :ich die lıuiılan nuNidiı 
halb ıteliıı. .ııil die Kur: ınıdhnıngıfaätı F ı gr finduıg dıı Land 
fiıricntı uıåır dic!Ug1ichkıít. qpf -lhtnànnung die Jn1diJ cμtaı 
ırhäNNt nach auμdrücklicfi flaıu Siıllıng Ninıt, ab .nuçlıich auch 
Dia . Sicnırunfiınıriohrnng nn!-firund ıøhlrıinhır Ilnnelhandlunlıi 
der Jdtıt zur Ibuntıilfing .stehenden fontgııeiıten ltrıftat dıı 
lngsklagten hfittı ›ngıardnıt werden l6hnen"(vg1„ htcrın das ıuı 
ibdrnuk I-in lfit Bd.. '77 S. .97 bıı_fl.ııı%e-.§GFrí¦.„ von 10. lıñıli 19432 
2 D' 7lı3;~ an 'Ein die S±rGfF¦na%i'deı latanıgpricntı nunmehr 
in ständiger IınNtıprıchung Jhathhlfınj. Das åandfie naht Nat situ 
urréız aber nicht bloß mit den ~ITTbrderntııan den Schutzes den 
falkıgeııinıqhnft und der Jügèhd' begnündct; es würdigt äiılıekr 
bat den l%rGIIBıflııung auch die Jetzt uarliegende zu und die 
frühıran fitrqytaten das lngıkiagten als bıáandırı ıbıchıuerrdgnnd 
und- ıtder1tch_ und Nertıt _die Perqönlinhkıjí äeı !dtırı_iıdıi ıı 
ihn in llıbliqt ~àıt .ıeßnı šanlrqiqnın Targtfcfßn und Amt die nıuı 
Tat als einen gıjäNNlicfiqn Sittlíankettsuarbnınhır banetchn<1 
fiifi Ibiuafidígkrjt.dır `Tôdııs trn!ı hqafiündıt das laıdgerickt kibri 
bei auch euren fıınweıı nur,dıs `IhB ıiitliqhır Fıfirohuhg du; in 
Han 'frühır'bigangqnan Jítàiichkqjtıvırbrbcfiıı dıı'lngık{fi;tın 
ıutıçı gqtrıteu sei 

liedic ııttırån'tatsächlichen-lëıtıtıliungın des Iahdgqfi 
rtıifı ergıflan, lebt Rar lıgçklagta f~ ~fbigı icinın -Üntnμnfiını 
an eiNen Sbhüttøilfihμungg ofinı zu a†figitıu,. nur 'Won ıøinifi 
Iávnltdaıra› tu uáá von Pbhlfıhrtquntirítfifünyııı er ist üšıı 
ualıııın±ıefiı1±1ıcn` bctruhhtet, für die teltçgqn&tnıchaf±~μμr 
eine hμtkløıı auf t. lièianfıag ı§.ıaHulHlıı ııiıg afiır er hätte 
ıuμsn ııhr durch ist ~ ¦  lebıhıjqhruıg dtä I s t  dir Fblkıgıııiı' 
ıehnft ırlıíchtern ıüıııı. in Fıμınıatı. das« hat er fiacfi den 
Ã'fl7l#ltı,¦I.Iııııg_ııı in 1F=ıua;ç~r.:an';i- flbjer 'seine 14 fiorstrufın- ııoııí 
Üübánd an ßtı Iltır von ituı 19 Jahren beginnend) mit den mir 
sçhiedııtın "abietın durch IigııtoııverfiıNen, luhhåttıuàrgılin 
und EittlıcNfiáitınerärınnın.qflır ëvafigehın aß» Paart der Vblkç 
pqıatnıábfififfınbbıp bıfipochéfi, Ibgcn EtitlícNkettıvırbfuchen 
uhfl =HırIBhen iμt'an schon' fihıj erhebliche fbràtrufbn erlitten 
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Hoffmann 

die Kennzeichnung seines jetzt abauur teilenden neuesten Vor 
brechen: an seinem eigenen fünfjährigen Kinde als besonders ab 
scheucrregend und widerlich (2ä. S. 4) tat vollauf berechtigt 

Ünter ı11en diesen Umständen kann kein Rechts trr tue darin 
gefunden werden, daß das Landgericht im Sinne des § 1 des Gesetzes 
zur .Ihderung des StGB von 4.September 1941 das Leben des enge 
klagten nicht nur nach den Erfordernissen des Schutzes der A12 
gemeinheit, sondern auch wegen der Hotwendigkett gerechter Sohne 
für seine Schuld als erträglich für die Volksgemeinschaf t ange 
sehen hat. 

Die Revision ist daher zu verwerfen. 
geı.Schu1tae Ziegler 

Guck f cnach 
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